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Foto: O. Pracht

Miteinander gehen

Liebe Leserin, lieber Leser, 
Lieder kommen und gehen. Manchmal 
kommen sie auch wieder zu einem zu-
rück. Zum Beispiel das Lied: „Ich möcht ,̀ 
dass einer mit mir geht.“ Vor Jahren war 
es ein kirchlicher Hit. Überall wurde es 
gesungen, im Kindergottesdienst, mit 
Konfirmandinnen und Konfirmanden, bei 
Taufen. Immer wieder: „Ich möcht ,́ dass 
einer mit mir geht.“ Mir hat es eigentlich 
nie so richtig gefallen, die Melodie jeden-
falls, dieser eher schleppende Rhythmus, 
dieses altertümliche „geleiten“. 

Der Text allerdings gefällt mir inzwischen 
wieder richtig gut. Und zu diesem Lied 
gehört für mich eine biblische Geschich-
te - eine meiner liebsten, weil langsams-
ten Ostergeschichte. Sie geht so: Zwei 
Jünger gehen von Jerusalem fort, dem 
Ort des Schreckens und des Todes, nach 
Emmaus, ihrem Heimatdorf. Sie lassen die 
Köpfe hängen, aber sie schweigen nicht in 
ihrer Trauer. Sie reden darüber, dass sie es 
nicht verstehen. Schleppend ist ihr Gang, 
schleppend ihr Gespräch. Da kommt ein 
Dritter, geht mit ihnen, obwohl sie ihn gar 
nicht kennen. Der hört ihnen eine Wei-
le zu, dann spricht er zu ihnen. Aber sie 
verstehen nicht, was er sagt. Weil sie ihn 
nicht erkennen. Wahrscheinlich, weil sie 
ihr Köpfe so tief hängen lassen. Und dann, 
beim gemeinsamen Essen, geht ihnen 
plötzlich ein Licht auf. Und sie erkennen, 
dass es Jesus ist, der bei ihnen ist. Er ist 
auferstanden! Und voller Zuversicht ge-
hen sie in ihre Zukunft.

Trost muss wachsen, heißt es. Auch das 
Verstehen braucht seine Zeit. Und des-
halb ist es manchmal gut, miteinander zu 
gehen. Schritt für Schritt, nebeneinander 
und miteinander. Wie von selbst gleichen 
sich Schrittlänge und -tempo an. Es tut 
gut, sich auszutauschen über die Vergan-
genheit und über die Zukunft. Im mit-
einder Gehen lernen wir einander besser 
kennen und verstehen. Und manchmal 
geht uns dann auch ein Licht auf. Und wir 
blicken klarer in die Zukunft, sehen einen 
Weg, den wir gehen können, und dass da 

noch jemand ist, der immer an unserer 
Seite ist. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie Menschen 
an Ihrer Seite haben, mit denen Sie reden 
können. Wir von Katharinen haben für die 
kommenden Wochen vieles für Sie vorbe-
reitet und freuen uns, wenn wir uns sehen!

Ich möcht ,́ dass einer mit mir geht, der’s 
Leben kennt, der mich versteht, der mich 
zu allen Zeiten kann geleiten. Ich möcht‘, 
dass einer mit mir geht.
Ich wart‘, dass einer mit mir geht, der 
auch im Schweren zu mir steht, der in 
den dunklen Stunden mir verbunden. Ich 
wart‘, dass einer mit mir geht.
Sie nennen ihn den Herren Christ, der 
durch den Tod gegangen ist;  er will durch 
Leid und Freuden mich geleiten.  Ich 
möcht‘, dass er auch mit mir geht.

Ihre Andrea Kruckemeyer
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Am 27. Januar, dem Gedenktag an die 
Opfer des Nationalsozialismus, beteiligten 
wir uns als St. Katharinengemeinde an 
dem Gedenken mit dem Glockengeläut 
in der Schweigeminute während der De-
monstration im Schlossgarten „Osnabrück 
bekennt Farbe – für Demokratie, gegen 
Faschismus“. 

Ende Januar wurde die ForuM-Studie zu 
sexualisierter Gewalt und anderer Miss-
brauchsformen in der Evangelischen Kir-
che (EKD) und Diakonie in Deutschland 
veröffentlicht. „Die Ergebnisse fordern 
uns alle heraus, sie sind beschämend“, so 
Landesbischof Ralf Meister in einem Brief 
an die Kirchengemeinden. Auch in unserer 
Gemeinde wird ein Schutzkonzept erstellt. 
Das neue Jahr hat schon kräftig Spuren 
hinterlassen. 

In nächster Zeit werden Weichen gestellt 
und Veränderungen unsere Gemeinde 
prägen. 

In der Kindertagesstätte hat uns die Lei-
terin Susanne Niemann verlassen. Wir 
danken ihr für ihre engagierte Leitung 
unserer Kindertagesstätte und wünschen 
ihr für ihren weiteren Lebens- und Berufs-
weg Gottes segensvolle Kraft. Die Stelle 
der Leitung wurde bereits ausgeschrieben 
und wir hoffen, sehr bald diese Stelle neu 
besetzen zu können. Martina Kowalski 
und Silke Peters haben die kommissari-
sche Leitung übernommen. Beiden ein 
großes Dankeschön für die Übernahme 
dieser Aufgabe. 

Auch im Kirchenvorstand wird es Verände-
rungen geben. Am 10.März sind Kirchen-
vorstandswahlen. Alle stimmberechtigten 
Gemeindemitglieder sind aufgefordert, an 
der Wahl teilzunehmen und ihre Stimme 
abzugeben. Über Ihre Wahlmöglichkeit er-
fahren Sie in diesem Gemeindebrief. Die 

Wahlunterlagen müssten bei allen Wahl-
berechtigten bereits angekommen sein. In 
diesem Gemeindebrief finden Sie noch-
mals die Vorstellung aller KandidatInnen. 
Bitte wählen Sie! Sie geben damit den 
KandidatInnen Rückenstärkung für ihre 
Arbeit im Kirchenvorstand. 

Unser Orgelprojekt geht weitere Schritte 
voran. Das Schwellwerk und das winddy-
namische Werk für unsere Friedensorgel 
stehen noch aus. Für ersteres haben wir 
bereits finanziell einen Großteil zusam-
men. Es fehlen noch gut 100.000 Euro. Es 
wäre phantastisch, wenn wir es schaffen, 
das Schwellwerk für die Orgel so bald als 
möglich zu bestellen. Das Schwellwerk ist 
für die symphonische Musik notwendig. 
4 von insgesamt 17 Konzerten der Orgel-
Bachwerke hat Kirchenkantor Arne Hatje 
bereits gespielt. Jedes Mal sind für die Or-
gel ca 1.000 Euro gespendet worden. Ein 
klasse Ergebnis und vor allem ein absolut 
genuss- und klangvolles Erlebnis, einmal 
im Monat. Seien Sie beim nächsten Mal 
(wieder) dabei! 

Ende April feiern wir Konfirmation, ein 
besonderes Ereignis für jede Gemeinde. 
20 junge Menschen, die sich mit dem 
christlichen Glauben beschäftigt, ihn er-
lebt und Gemeinschaft erfahren haben, 
sagen altersentsprechend „Ja“ zum christ-
lichen Glauben. Ein wichtiges Erlebnis und 
ermutigendes Zeichen. Herzlichen Glück-
wunsch seitens des Kirchenvorstandes 
allen KonfimandInnen und ihren Familien, 
Angehörigen, Patinnen und Paten. 

Neu an den Start geht die „Kirche Kunter-
bunt“. Dies ist ein besonderes Angebot für 
Kinder. In diesem Gemeindebrief erfahren 
Sie Näheres dazu.

Für die kommenden Monate wünsche ich 
Ihnen den Aufbruch im Frühling, öster-
liche Freude und den Geist des Friedens 
und der Gemeinschaft in und für unsere 
Gemeinde. 

Ihr Pastor 
Otto Weymann
Vorsitzender des Kirchenvorstandes

Bericht aus dem Kirchenvorstand
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Zukunft von St. Katharinen  
ENTSCHEIDENDE KIRCHENVORSTANDSWAHLEN

Am 10. März ist der Wahltag der Kir-
chenvorstandswahl. Zum ersten Mal 
bekommen alle Wahlberechtigten in al-
len Kirchengemeinden der Landeskirche 
Wahlunterlagen nach Hause geschickt. 
Damit können Sie komfortabel von zu 
Hause aus wählen: entweder per Online-
wahl oder per Briefwahl.

Ebenso können Sie am 10. März an der 
Wahl auch in einem unserer zwei Wahl-
lokale teilnehmen: In der Katharinenkirche 
(11:30-15 Uhr) und in der KITA (14-17 Uhr, 
August-Hölscher-Str. 33).

Wahlunterlagen bekommen alle Ge-
meindemitglieder ab 14 Jahren, die der 
Kirchengemeinde am Wahltag seit min-
destens drei Monaten angehören. Dieser 
Stichtag ist erforderlich, weil für alle rund 
2 Mio. Wahlberechtigten in der Landes-
kirche personalisierte Wahlunterlagen mit 
1.400 verschiedenen Stimmzetteln ge-
neriert, gedruckt und verschickt werden 
müssen. Das braucht einen gewissen zeit-
lichen Vorlauf. Die Daten werden auf dem 
Stand des Stichtages 10. Dezember 2023 
„eingefroren“. Anschließend beginnt der 
Druck. Wenn wahlberechtigte Gemeinde-
mitglieder nach diesem Zeitpunkt verster-
ben, bekommen sie noch Wahlunterlagen. 
Das ist an sich nichts Ungewöhnliches 
und ist beispielsweise bei der Evangelisch-
lutherischen Kirche in Bayern, die auch 
zentral Wahlunterlagen verschickt, eben-
falls so. Trotzdem könnten Angehörige 
irritiert sein, wenn „ihre Kirche“ Wahlun-
terlagen an kürzlich verstorbene Men-
schen verschickt, die kirchlich bestattet 
wurden. Leider gibt es aber nach dem 10. 
Dezember 2023 aus den genannten Grün-
den keine Möglichkeit, einen Versand der 
Wahlunterlagen an danach Verstorbene 
auszuschließen. Wir bitten herzlich um 
Ihr Verständnis. Selbstverständlich steht 
Ihnen Ihr Pastoralteam für ein Gespräch 
zur Verfügung.

Jan Edelstein
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Seit 6 Jahren Mitglied im KV, Haupt-
tätigkeit im Bauauschuss, wo noch 
viele Dinge zu erledigen sind. Des-
halb eine erneute Kandidatur.

Dr. Jobst Carl

St. Katharinen ist eine tolle Gemein-
de! Ich möchte mit meiner erneuten 
Kandidatur dazu beitragen, dass das 
so bleibt und sogar noch besser wird

Markus Gehrs

Ich möchte mich für die Menschen 
in unserer Gemeinde einsetzen und 
evangelisches Leben in unserer 
Stadt stark machen.

Dr. Katrin Häsler

Ich kandidiere, weil ich bereit bin, 
meine Fähigkeiten und Erfahrungen 
nach besten Kräften zum Wohle der 
Gemeinde einzusetzen.

Horst Rapske

Mir liegen Gemeinde u. Gemein-
schaft am Herzen sowie die Ge-
staltung besonderer Gottesdienst-
Formen, die viele verschiedene 
Menschen ansprechen.

Sigrun Ratzmann

Ich kandidiere für den Kirchenvor-
stand, da mir die  Weiterentwicklung 
unserer lebendigen Gemeinde, ins-
besondere mit einem Fokus auf eine 
jüngere Generation wichtig ist.

Justus Rolfes

Ich kandidiere, weil mir ein vielfälti-
ges, familienfreundliches, diakoni-
sches und lebendiges Gemeindele-
ben in St. Katharinen auch in Zukunft 
wichtig ist.

Stephan Wilinski

Ich glaube, es sind bei Gott und Kir-
che noch viele tolle Schätze versteckt. 
Und ich habe große Lust, sie mit Kin-
dern, Teens und „Großen“ zu heben. 

 Julia Standop-Kunzelmann

Die Kandidatinnen und Kandidaten  für unseren KV
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ÖKUMENISCHER CHORSPAZIERGANG - MUSIK, DIE BEWEGT!

Nach langer Zeit des Wartens ist am Frei-
tag, den 24. Mai endlich wieder ein Chor-
spaziergang geplant. Wer noch nicht dabei 
war, könnte vielleicht eine falsche Vorstel-
lung davon haben: Anders als der Name 
vermuten lässt, spaziert nicht ein Chor 
durch die Osnabrücker Innenstadt, son-
dern das Publikum! Dabei gibt es immer 
eine Route und einen Zeitplan. Traditio-
nell sind in der jeweiligen Kirche etwa 30 
Minuten Konzertprogramm vorgesehen, 
die sich auf 20 Minuten Chormusik des 
Gastchores und 10 Minuten Orgelmusik 
des Hausorganisten verteilen. Nach den 

Konzerten geht man dann zu Fuß wei-
ter in die nächste Kirche und sichert sich 
dort einen der besten Plätze. Dieses Mal 
beginnt der Chorspaziergang in St.Johann 
um 19.30 Uhr mit dem Jugendchor des 
Domes unter der Leitung von Clemens 
Breitschaft. Und weil die neue Orgel in 
St.Johann noch nicht fertig ist, ist dieser 
Programmpunkt leider ohne Orgelmusik. 
Weiter geht es dann in St.Katharinen, dort 
singt um 20.15 Uhr die Marienkantorei 
unter Carsten Zündorf, um 21.15 Uhr ist 
der Johannischor unter Christian Joppich 
in St.Marien zu hören und schließlich 

um 22.15 Uhr der Bach-Chor unter Arne 
Hatje im Dom. Und für die musikalische 
Abschlussandacht müssen Sie den Dom 
dann auch gar nicht mehr verlassen: um 
23 Uhr vereinigen sich alle Chöre zum ge-
meinsamen Singen. Der Chorspaziergang 
wird wie immer vom Ökumenischen Kan-
torenkonvent veranstaltet und findet bei 
freiem Eintritt statt. Sie werden begeistert 
sein, was die ökumenische Kirchenmusik 
unserer Stadt zu bieten hat! Herzliche Ein-
ladung!

OSNABRÜCKER ORGELSOMMER 

Die Termine sind verteilt- Sie können 
schon planen! Die Osnabrücker Orgel-
landschaft ist zur Zeit in Bewegung: ne-
ben dem Neubau der Metzlerorgel in 
St.Katharinen, der erst im ersten Bauab-
schnitt vollendet ist, wird auch ein neues 
Instrument in St.Johann erwartet. Aber 
bis zum diesjährigen Orgelsommer wird 
es noch nicht da sein, so dass auch in die-
sem Jahr zwei Konzerte in einer Kirche 
stattfinden werden. Die Eröffnung spielt 
Domorganist Balthasar Baumgartner am 
Dienstag, den 25.6. in St.Joseph, es folgt 
Godehard Nadler am 2.7. im Dom.  Am 
9.7. können Sie Arne Hatje an der Orgel 
in St.Marien hören, am 16.7.  Carsten Zün-
dorf an der Friedensorgel in St.Katharinen, 
Brian Radis spielt am 23.7.   das letzte 
Konzert, ebenfalls in St.Marien. Vertau-
schen Sie die Hitze des Sommers mit der 
Kühle der Kirche und genießen Sie die 
vielfältige Orgellandschaft unserer Stadt. 
Die Konzerte beginnen jeweils um 20:15 
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Veranstaltungen der Kirchenmusik
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BACHWERK AUF DER FRIEDENSORGEL- DER MARATHON GEHT WEITER

Soviel lässt sich schon sagen: unsere Frie-
densorgel und Bachs Orgelwerk sind eine 
sehr gute Verbindung. Schon in den ers-
ten Konzerten hat sich gezeigt, dass der 
Klangreichtum des Meisterwerkes aus 
der Schweizer Werkstatt Metzler gewal-
tig ist. Obwohl wir in dem ersten Bauab-
schnitt nur 29 Register (Klangfarben) auf 
zwei Manualen und Pedal zur Verfügung 
haben, lassen sich diese Register so man-
nigfaltig kombinieren, dass es schier un-
endliche Kombinationen ergibt. Wie wird 
es wohl erst sein, wenn das ganze Orgel-
werk endlich fertig ist? Dass es den Spieler 
freut, diese wunderbare Orgel zum Klin-
gen zu bringen, ist gar keine Frage. Aber 
die Reaktionen aus dem Publikum sind 
eindeutig: die Orgel begeistert Musiklai-
en wie Fachleute. Und gerade die Rück-
meldungen von dem Neubau der Orgel 
gegenüber eher skeptischen Menschen  
(„..so etwas Beeindruckendes habe ich 
noch nie gehört, es klingt so ganz anders 
als vorher,- jetzt weiß ich, was Sie mein-
ten!“) zeigt, dass wir es richtig gemacht 
haben. Die Orgel berührt!

Möchten Sie unsere Friedensorgel mit 
Musik von Bach hören? Eintritt frei! Hier 
sind die nächsten Termine:

SPENDEN FÜR DIE FRIEDENSORGEL - DAS SCHWELLWERK AUF DER ZIELGERADE

Unsere Metzler-Orgel wird fleißig bespielt 
- ein Instrument von großer Klangfülle 
und Wärme, auch schon, obwohl sie noch 
lange nicht fertig ist. Viele Menschen ha-
ben sich schon von ihren Klängen in den 
Bann ziehen lassen und sind mittlerweile 
Fans der Friedensorgel und so sieht und 
trifft man sich zum Beispiel bei den Bach-
Konzerten, um den Klängen dieser Orgel 
zu lauschen. 

Die Orgelkonzerte wollen zum einen den 
Zuhörenden ein musikalischer Genuss, 
ein Konzerterlebnis sein, zum anderen 
im Bewusstsein halten, dass der Weg zur 
fertigen Orgel noch eine längere Strecke 
ist. Gegenwärtig sind wir schon sehr nahe 
dran, den nächsten Schritt auf diesem 
Weg zu gehen. Für die tiefsten Pfeifen 
des Pedals (der Untersatz 32’) und das 
dringend benötigte dritte Manual, das 

so genannte Schwellwerk, das die sym-
phonisch geprägten Klangwelten des 20. 
und 21.Jahrhunderts eröffnet, fehlen noch 
etwa 100.000 Euro. Als einzelner Betrag, 
ohne Bezug zum Gesamtprojekt gesehen, 
ist das viel Geld. Der Vergleich mit dem 
Preis des Schwellwerkes (mit Einbau) von 
ca. 470.000 Euro lässt den Fehlbetrag 
aber in einem etwas anderen Licht sehen 
und in durchaus greifbare Nähe rücken. 

Die Konzerte des Bachwerkes (seit dem 
1.Advent) und die Christmascarols 2023 
haben zusammen schon wieder etwa 
4.000 Euro allein an Besucherspenden 
erbracht. Das ist für die Besucher unserer 
Veranstaltungen und Konzerte ein tolles 
Ergebnis. Dafür sei Ihnen allen an dieser 
Stelle herzlich gedankt. Ohne Ihre Treue 
und finanzielle Unterstützung des Orgel-
baues wären wir noch nicht so weit ge-

kommen. 

Ein Orgelneubau ist immer ein Wagnis. 
Viele Faktoren sind wichtig, die richtigen 
Menschen müssen sich zum richtigen 
Zeitpunkt kennenlernen und zusammen-
kommen, dann kann auch in diesen heu-
tigen Zeiten so ein Projekt verwirklicht 
werden. Hier bei uns in St.Katharinen hat 
es geklappt - wir sind schon so weit ge-
kommen, dass der erste Teil dieser Orgel 
steht und spielbar ist. 

Voran auf der Zielgeraden! - Wir haben 
die Möglichkeit, vielleicht schon Ende des 
Jahres 2025 das Schwellwerk einbauen zu 
lassen, wenn wir es schaffen, die fehlen-
den 100.000 Euro bald zu generieren. 

Wir in St.Katharinen wollen das schaffen! 
Machen Sie mit?

5.Konzert: Ostermontag, 1.April, 20 Uhr
6.Konzert: Sonntag, 28.April, 20 Uhr

7.Konzert: Sonntag, 26.Mai, 20 Uhr
8.Konzert: Sonntag, 25.August, 20 Uhr
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Im Frühjahr 2024 werden wir mit der Kir-
che Kunterbunt ein neues Angebot für 
Familien starten. Wir, das ist ein eigens 
gebildetes Team aus Ehren- und Haupt-
amtlichen und eine Kooperation der ev.-
luth. Katharinenkirche und dem CVJM 
Osnabrück.

Eine Kirche Kunterbunt ist wach, wild 
und wunderbar, ein bißchen wie Pippi 
Langstrumpf in der „echten“ Villa Kun-
terbunt. Zeit zum Staunen, Ausprobieren, 
Lachen, Singen, Springen, Fragen, Über-
legen und Ideen entwickeln. Eingeladen 
sind Kinder von 5-12 Jahren und ihre (im 
weitesten Sinne) Familien, also Kinder mit 
Eltern, Tanten, Nachbarn, Großeltern etc. 
– kircheninteressiert und auch gern Leute, 
denen Gott und Kirche fremd geworden 
sind, stadtteil- und konfessionsübergrei-
fend. Geplant sind 4-6 Nachmittage im 
Jahr, die jeweils unter einem Thema wie 
„Superhelden“, „Kinderrechte“, „völlig un-
verfroren“ (Eiskönigin), „Mutig sein/ Zivil-
courage“, „Das Leben ist (k)ein Wunsch-
konzert“, „Sternstunden“, „Wundervoll“ 
etc. stehen. Dabei gibt es in jeder Kirche 
Kunterbunt eine Ausprobierzeit mit Krea-
tivem, Experimentellem und Sportlichem, 
einen knackig-kurzen interaktiven Gottes-

dienst und ein leckeres Essen. 

Anders als beim Kindergottesdienst oder 
bei Kindergruppen geht’s uns darum, dass 
Familien (oder andere Erwachsene-Kind-
Teams) gemeinsam eine gute Zeit mitein-
ander haben können, gerade wenn die im 
Alltag vielleicht etwas kurz kommt. Und 
es geht uns darum, mit den Kindern Stär-
ken, Kreativität, Fragen und Antworten zu 
entdecken. Und wir möchten  einladen, 
Glaubens- und Lebensfragen auf die Spur 
zu kommen und – je nach Lust und Laune 
– Glaubensdinge mal unkompliziert und 
altersgemäß auszuprobieren - vielleicht 
mit einem Konfettisegen oder einem 
Brausegebet? 

Soweit der Plan. Die Idee zur Kirche 
Kunterbunt kommt übrigens aus der bri-
tischen Fresh-X-Bewegung und hat sich 
mittlerweile v.a. im Süddeutschen Raum 
toll etabliert. Weitere Infos hierzu gibt es 
unter www.Kiche-Kunterbunt.de 

In Osnabrück ist die Kirche Kunterbunt ja 
noch total neu, wir starten mit 2 „Testbal-
lons“ am 9. März und am 15. Juni. Und wir 
suchen UnterstützerInnen. Dabei gibt es 
mehrere Möglichkeiten: einerseits: Kommt 

als Familie vorbei und habt Spaß! Oder 
sagt die Termine weiter und gebt Flyer 
an Kinder und Familien weiter. Eine dritte 
Möglichkeit wäre, aktiv mit anzupacken 
(mal zum Ausprobieren oder regelmäßig) 
im Planungsteam, am Kirche-Kunterbunt-
Tag selbst, in der Küche, in der Musik, im 
Deko- oder Begrüßungsteam etc. Wenn 
Du (ab 14.Jahren) Lust hast oder Sie Lust 
haben, mal reinzuschnuppern, meldet 
Euch gern bei uns!

Die nächsten Termine: 
9.März: „Auf die Liebe, fertig, los!“
15.Juni: „Voll mutig!“
jeweils 15-18 Uhr im Steinwerk der Katha-
rinengemeinde

Julia Standop-Kunzelmann für das 
KircheKunterbunt-Team 

KircheKunterbunt-in-Osnabrueck@
gmx.de

Zwei Auftritte der Chorflakes im April

Seit 1994 bereichern die Chorflakes das 
Gemeindeleben in St. Katharinen; vielen 
mögen noch musikalische Beiträge vom 
Pfingstmontag oder aus der Adventszeit 
im Ohr sein. Auch in diesem Jahr haben 
wir uns einige musikalische Leckerbissen 
für St. Katharinen herausgesucht. 

Zunächst kann man sich einen kleinen 
Vorgeschmack darauf beim mundART-
Festival am Piesberger Gesellschaftshaus 
holen, das am 6. April stattfindet. 

In unserer Gemeinde gibt es dann am 21. 
April eine Matinee in Form eines „Dop-
pelkonzerts“ im Anschluss an den Gottes-
dienst. An diesem Sonntag Jubilate wird 
es einen musikalischen Beitrag zur Erinne-
rung an die stete österliche Neuschöpfung 
geben. Unter Leitung von Eva Chahrouri 
und an der Friedensorgel begleitet von Ta-
bea Casimir gibt es ab 11:30 Uhr ein klei-
nes geistliches Konzert in der Kirche. 

Ab ca. 12 Uhr geht es weiter im benach-
barten Steinwerk mit weltlichem Liedgut, 
das Repertoire stammt u.a. von dem mu-
sikalischen Ausnahmekünstler Sting. Freu-
en Sie sich auf Gesang mit Choreografie 
begleitet von Tabea Casimir am Flügel 
und Helmut Henke-Thiede am e-Bass! 
Das Konzert ist kostenlos, eine freiwillige 
Spende kommt karitativen Zwecken unse-
rer Kirchengemeinde zugute. 

Kirche Kunterbunt
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Feuer und Flamme für den Geist
DIE KINDERBIBELTAGE 

Am 2. und 3. Februar fanden in St. Katha-
rinen die Kinderbibeltage statt und waren 
ein voller Erfolg! Dieses tolle Angebot 
basierte auf dem neuen KU-Modell von 
St. Katharinen und der Südstadt.

Die Gruppe der Konfirmanden, bestehend 
aus dem neuen KU5-Kurs, hatte die Mög-
lichkeit, sich intensiv mit dem zentralen 
Thema „Heiliger Geist“ auseinanderzuset-
zen.

Am Freitag trafen sich die Teilnehmer zum 
ersten Mal und es war bereits spürbar, wie 
viel Vorfreude und Neugierde in der Luft 
lag. Wir hörten die Geschichte von dem 
verzweifelten Propheten Elia und wie 
Gott ihm in der Wüste half. Wir versetzten 
uns in die Lage von Elia und versuchten 
uns vorzustellen, wie er sich wohl gefühlt 
haben mag. Es war beeindruckend zu se-
hen, wie die Kinder mit Enthusiasmus und 
Begeisterung der Geschichte lauschten 
und eigene Gedanken und Fragen dazu 
äußerten. Im Anschluss bastelten wir eine 
Windspirale und stärkten uns mit einem 
kleinen Snack.

Am Samstag hörten wir Geschichten u. a. 
von Johannes d. T. und wie er Jesus taufte; 
wir hörten vom Wind und wie er gemein-
sam mit Gottes Geist die verängstigten 
Jünger ermutigte, von Jesus zu erzählen. 
Eine wichtige Botschaft, die wir an diesem 
Tag lernten, war, dass Gott uns stets in un-
serem Leben begleiten möchte und er uns 
das sogar körperlich spüren lässt, zum Bei-
spiel in der Taufe. Neben den vielen span-

nenden Geschichten wurde gemeinsam 
gekocht und gegessen. Es herrschte eine 
tolle Stimmung und wir hatten viel Spaß 
beim Basteln eines Windspiels.

Neben den inhaltlichen und kreativen Akti-
vitäten wurde auch der Gemeinschaftsas-
pekt großgeschrieben. Beim gemeinsa-
men Singen, Beten und Essen konnten die 
Kinder sich austauschen, Freundschaften 
vertiefen und Gemeinschaft erleben.

Die ersten Kinderbibeltage in unserer 
Kirchengemeinde waren ein voller Erfolg 
und haben uns allen viel Freude bereitet. 
Es war eine wunderbare Möglichkeit, den 
Heiligen Geist besser kennenzulernen, 
sich untereinander auszutauschen und 
eine wundervolle Zeit gemeinsam zu ver-
bringen.

Julia Danckwerts, Jan Edelstein, 
Andreas Holthaus
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ÖKUMENISCHER KINDERKIRCHENTAG

Kostenbeitrag: 2 Euro pro Kind

Anmeldung bis Donnerstag, 11. April
per Nachricht (SMS) oder Anruf an Gemeindereferentin Angelika Kogge-Pelke
(0171 3057378)
per E-Mail an Diakonin  Christina Ackermann-Döpke 
(christina.ackermann-doepke@evlka.de)

Ort: Martinskirche 
Große Schulstraße 48, 49078 Osnabrück 

Samstag, 20. April  
10 - 15 Uhr
Herzlich eingeladen sind 
alle Kinder von 6 - 10 Jahren!

Runter vom Baum - Jesus und Zachäus
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PINNWAND

MÄRZ

1. 	 18 Uhr 	 „… durch das Band des Friedens“ – Weltgebetstag 2024 - Ökumenischer Gottesdienst der 
		  Innenstadtgemeinden in St. Marien 
3.	 10 Uhr 	 Hauptgottesdienst mit Heiligem Abendmahl, Pastor i.R. Matthias Wille, KatharinenBlech, Kantor Arne Hatje
8. 	 18 Uhr 	 „Komm rüber! - 1. Passionsandacht zu „7 Wochen ohne Alleingänge“ (siehe Seite 14), Pastor Otto Weymann, 
		  Holger Dolkemeyer
9. 	 15-18 Uhr 	Kirche Kunterbunt im Steinwerk (siehe Seite 9)
10. 		  Kirchenvorstandswahlen (siehe Seite 5)
10. 	 10 Uhr 	 Hauptgottesdienst, Pastorin Andrea Kruckemeyer, Fabio Schnug
15. 	 18 Uhr 	 „Komm rüber! - 2. Passionsandacht zu „7 Wochen ohne Alleingänge“, Pastor Jan Edelstein, Holger Dolkemeyer
17. 	 10 Uhr 	 Hauptgottesdienst, Pastor Jan Edelstein, Fabio Schnug
22. 	 18 Uhr 	 „Komm rüber! - 3. Passionsandacht zu „7 Wochen ohne Alleingänge“, Diakonin Lisa Neumann, Holger Dolkemeyer

Karwoche und Ostern

24. 	 10 Uhr 	 Hauptgottesdienst zu Palmarum, Superintendent Dr. Joachim Jeska, Kantor Arne Hatje
27. 	 15 Uhr 	 Abendmahlsfeier für die ältere Generation, anschl. Beisammensein im Steinwerk, Diakonin Lisa Neumann, 
		  Pastorin Andrea Kruckemeyer 
Gründonnerstag
28. 	 19 Uhr 	 Gottesdienst zu Gründonnerstag mit Tischabendmahl,  Pastor Otto Weymann, Fabio Schnug, Steinwerk
Karfreitag
29. 	 10 Uhr 	 Karfreitag - Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl, Superintendent Dr. Joachim Jeska, Kantor Arne Hatje
      	 18 Uhr  	 Texte und Musik zur Passion, Pastor Jan Edelstein, Fabio Schnug
Ostersonntag 
31. 	 5.30 Uhr „Wir wollen alle fröhlich sein“ - Feier der Osternacht, Pastorin Andrea Kruckemeyer, Kantor Arne Hatje
     	 10 Uhr 	 Festgottesdienst zu Ostersonntag mit Heiligem Abendmahl, Pastor Otto Weymann, Kantor Arne Hatje
Ostermontag
1.4. 	 10 Uhr 	 „Komm, sag es allen weiter“ - Gottesdienst für Jung und Alt, Pastorin Julie Danckwerts, 
		  Vikar Binger mit Kindern aus dem KU5, Fabio Schnug
	 18 Uhr 	 Orgelkonzert BachWerk 4, Kantor Arne Hatje an der Friedensorgel (siehe Seite 8) 

APRIL

5. 	 10.30 Uhr „Wir wollen alle fröhlich sein“ - Ostergottesdienst der KITA, Pastorin Andrea Kruckemeyer und KITA -Team 
	 18 Uhr 	 Gottesdienst zum Feierabend, Pastorin Andrea Kruckemeyer, Holger Dolkemeyer
7. 	 10 Uhr 	 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand:innen mit Heiligem Abendmahl, Pastor Jan Edelstein, Kantor Arne Hatje
	 18 Uhr 	 Evensong/Osnabrücker Abendlob, Bach-Chor, Kantor Arne Hatje
10. 	 18.30 Uhr Ökumenischer Semestereröffnungsgottesdienst, Pastorin Dr. Helga Kramer und Team
12. 	 18 Uhr 	 Gottesdienst zum Feierabend, Pastor Jan Edelstein, Holger Dolkemeyer
14. 	 10 Uhr 	 Hauptgottesdienst, Pastorin Andrea Kruckemeyer, Kantor Arne Hatje
19. 	 18 Uhr 	 Gottesdienst zum Feierabend, Diakonin Lisa Neumann, Holger Dolkemeyer
20.  	 10-15 Uhr Ökumenischer Kinderbibeltag in der Martinskirche (Hellern) (siehe Seite 10)
21. 	 10 Uhr 	 Hauptgottesdienst Pastor Otto Weymann, Kantor Arne Hatje
		  Anschließend Matinée mit den Chorflakes (siehe Seite 9)
26.	 18 Uhr 	 Gottesdienst zum Feierabend, Pastor Otto Weymann, Holger Dolkemeyer
27. 	 18 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst am Vorabend der Konfirmation, Pastor Jan Edelstein, Kantor Arne Hatje
28. 	 10 Uhr 	 Festgottesdienst zur Konfirmation, Pastor Jan Edelstein, Pastor Otto Weymann, Pastorin Andrea Kruckemeyer, 		
		  KatharinenBlech, Kantor Arne Hatje
	 18 Uhr 	 Orgelkonzert BachWerk 5, Kantor Arne Hatje an der Friedensorgel (siehe Seite 8) 

MAI 

3. 	 18 Uhr 	 Gottesdienst zum Feierabend, Superintendent Dr. Joachim Jeska, Holger Dolkemeyer
5. 	 10 Uhr	 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl, Pastor Jan Edelstein, Bach-Chor, Kantor Arne Hatje
9. 	 11 Uhr 	 Festgottesdienst der Innenstadtgemeinden zu Christi Himmelfahrt, Pastor Matthias Bochow, 
		  Pastorin Andrea Kruckemeyer, Fabio Schnug
10. 	 18 Uhr 	 Gottesdienst zum Feierabend, Diakonin Lisa Neumann, Holger Dolkemeyer
12. 	 10 Uhr	 Hauptgottesdienst, Pastor Otto Weymann, Organist Fabio Schnug
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17. 	 18 Uhr 	 Gottesdienst zum Feierabend, Pastorin Andrea Kruckemeyer, Holger Dolkemeyer
19. 	 10 Uhr 	 Festgottesdienst zu Pfingstsonntag mit Heiligem Abendmahl, Superintendent Dr. Joachim Jeska, 
		  Kantor Arne Hatje
20. 	 10 Uhr 	 Pfingstmontag, Hauptgottesdienst, Pastor Jan Edelstein, Fabio Schnug
22. 	 18.30 Uhr Ökumenischer Hochschulgottesdienst, Pastorin Dr. Helga Kramer und Team
24. 	 18 Uhr 	 Gottesdienst zum Feierabend, Pastor Otto Weymann, Holger Dolkemeyer
		  Ökumenischer Chorspaziergang 19.30 St.Johann, 20.15 St.Katharinen, 21.15 St.Marien, 22.15 Dom, 			 
	 23 Uhr 	 gemeinsamer Abschluss im Dom (siehe Seite 7)
26. 	 10 Uhr 	 Gottesdienst für Jung und Alt mit Tauferinnerung und Abschluss des KU4-Jahres, Pastorin Julie Danckwerts, 
		  Vikar Lukas Binger, Kantor Arne Hatje
	 18 Uhr 	 Orgelkonzert BachWerk 6, Kantor Arne Hatje an der Friedensorgel (siehe Seite 8) 
31. 	 18 Uhr 	 Gottesdienst zum Feierabend, Pastor Jan Edelstein, Holger Dolkemeyer

VORSCHAU JUNI

2. 	 10 Uhr 	 Hauptgottesdienst mit Heiligem Abendmahl, Pastorin Andrea Kruckemeyer, Kantor Arne Hatje
7. 	 18 Uhr 	 Gottesdienst zum Feierabend, Diakonin Lisa Neumann, Holger Dolkemeyer
9. 	 10 Uhr 	 Festgottesdienst mit Verabschiedung des alten Kirchenvorstandes und Einführung des neuen Kirchenvorstandes 
		  mit Heiligem Abendmahl, Pastor Otto Weymann, Pastorin Andrea Kruckemeyer, Kantor Arne Hatje
	 18 Uhr 	 Taizé-Andacht, Verena Kipp und Team
12. 	 18.30 Uhr Ökumenischer Hochschulgottesdienst, Pastorin Dr. Helga Kramer und Team
13. bis 22. 	 Seniorenprojekt „Urlaub ohne Koffer“, Diakonin Lisa Neumann und Siegfried Brennecke (St. Marien“)
14. 	 18 Uhr 	 Gottesdienst zum Feierabend, Pastorin Andrea Kruckemeyer, Holger Dolkemeyer
15. 	 15-18 Uhr 	Kirche Kunterbunt (siehe Seite 9)
16. 	 10 Uhr 	 Hauptgottesdienst mit dem Bach-Chor und dem KatharinenBlech, Pastorin Andrea Kruckemeyer, 
		  Kantor Arne Hatje
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Fast geschafft!  
UNSERE KONFIS AUF DEM WEG ZUR KONFIRMATION

In den letzten Monaten haben sich die 
Hauptkonfirmand*innen aus St. Kathari-
nen und der Südstadtgemeinde intensiv 
mit Fragen des christlichen Glaubens be-
schäftigt. So z. B. bei der gemeinsamen 
Fahrt ins Bibeldorf. Dort konnten sie viel 
über das Leben der Menschen zur Zeit 
Jesu erfahren und sich darüber austau-
schen. Ebenso gab auch die Konfikirche 
gemeinsam mit den Südstadt-Konfis ge-
nug „Denkstoff“ mit Themen wie z. B. 
Advent und Weihnachten, die 10 Gebote, 
Tod und Auferstehung.

Dennoch gibt es noch viele Themen zu 
entdecken und zu erforschen und unsere 
Konfis sind noch nicht am Ende ihrer Reise 
angekommen. Es liegt noch etwas Arbeit 
vor ihnen, aber auch viele spannende Er-
fahrungen und Erlebnisse warten darauf, 

erkundet zu werden. Besonders bei der 
gemeinsamen Konfifahrt vom 1.-3. März.

Doch am 28. April ist es soweit: dann 
werden die Katharinen-Konfis im großen 
Konfirmationsgottesdienst den feierlichen 
Abschluss ihrer Konfirmandenzeit erleben 
und konfirmiert werden. Dieser Gottes-
dienst markiert den Moment, in dem die 
Jugendlichen zu mündigen Mitgliedern 
unserer Kirchengemeinde werden. 

Unsere Konfis sind: Lotta Agel, Marie Lot-
ta Boskamp, Sebastian Brors, Joris Freu-
de, Charlotte Haschke, Hannes Kawentel, 
Maya Laatz, Mathis Fred Hinrich Lange, 
Janne Klara Lehmann, Helge Lindemann, 
Matilda Düsing, Nele Saphira Neubauer, 
Hjördis Niemann, Johann Potthoff, Mal-
te Regus, Henrik Rosemann, Lotta Röser, 

Linnea Salewsky, Mathilda Schrader, Emi-
lia Josephine Wehling.

Wer unsere Hauptkonfirmanden mal se-
hen und bereits einen Einblick in ihre 
Konfirmationserfahrungen erhalten möch-
te, ist herzlich zum Vorstellungsgottes-
dienst am 7. April eingeladen. Die Konfir-
mand*innen werden diesen Gottesdienst 
selbst gestalten und ihre Vorfreude und 
Erwartungen mit uns teilen.

Die Konfis haben in den letzten Monaten 
viel Zeit, Energie und Herzblut in ihre Kon-
firmandenarbeit gesteckt. Es ist wunder-
bar zu sehen, wie sie gemeinsam wachsen 
und sich auf den Weg zu einer festen Glau-
bensgrundlage machen. Lassen Sie uns 
unsere Konfis bei ihren weiteren Schritten 
begleiten und unterstützen!
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Komm ŕüber! Sieben Wochen ohne Alleingänge
PASSIONSANDACHTEN

Lichter, Ostern und Tauferinnerung
GOTTESDIENSTE FÜR JUNG & ALT 

Im Februar haben wir wieder einmal einen 
Gottesdienst für Jung und Alt gefeiert. 
Die KU4-Kinder hatten ihn in der Kon-
fistunde vorbereitet. Jedes Kind hatte eine 
Aufgabe und hat eine Fürbitte gelesen 
oder bei einer Aktion mitgemacht. Die 
Kinder haben gezeigt, in welchen Situati-
onen Menschen Licht brauchen – und wie 
andere für sie zum Licht werden können. 
Alle Gottesdienstbesucher konnten selbst 
eine Kerze anzünden und überlegen, wo 
sie sich in ihrem Leben Licht wünschen. 

Der nächste Gottesdienst für Jung und Alt 
findet Ostermontag statt. Er wird erstma-
lig im Rahmen unserer Konfi-Projektjahre 
vorbereitet. Kinder aus der 5. Klasse tref-
fen sich und proben Texte und ein An-
spiel, das sie im Gottesdienst vorspielen 
werden. Seid und seien Sie gespannt! 
Nach dem Gottesdienst dürfen alle Kinder 
schauen, ob der Osterhase vielleicht auch 
in der Katharinenkirche herumgehoppelt 
ist und kleine Eier versteckt hat…

Merken Sie sich doch gerne schon mal 
den Gottesdienst für Jung & Alt am 26. 
Mai vor. Er steht unter dem Motto „Tau-
ferinnerung“. Hier verabschieden wir die 
Kinder aus dem KU4, laden aber auch be-
sonders alle Kinder im Alter von 5-10 Jah-
ren ein, die sich in diesem Gottesdienst an 
ihre Taufe erinnern können. Ihr bekommt 
noch einen Brief von uns mit allen weite-
ren Infos! 

Julie Danckwerts

Wir sind nicht allein auf der Welt. Zum Glück! In dieser Fastenzeit 
wagen wir neue Begegnungen, pflegen unsere Beziehungen, ma-
chen uns auf den Weg zum anderen. 

„7 Wochen Ohne“ ist die Fastenaktion der evangelischen Kirchen, 
seit rund 40 Jahren. Millionen Menschen lassen sich darauf ein, 
die Zeit zwischen Aschermittwoch und Ostern bewusst zu erle-
ben und zu gestalten. 

Eröffnet wurde die Aktion am 18. Februar mit dem ZDF Gottes-
dienst, der live aus St.Katharinen übertragen wurde. Und auch 

unsere Passionsandachten widmen sich dem Thema. Herzlich 
willkommen!

8. März, 18 Uhr, 1. Passionandacht: Pastor Otto Weymann, Holger 
Dolkemeyer
15. März, 18 Uhr, 2. Passionsandacht, Pastor Jan Edelstein, Holger 
Dolkemeyer
22. März, 18 Uhr, 3. Passionsandacht, Diakonin Lisa Neumann, 
Holger Dolkemeyer

Andrea Kruckemeyer

Ostergottesdienst

OSTERMONTAG 
1.APRIL 
10:00 UHR
ST. KATHARINEN

für
Jung

& 
Alt 

 Pastorin Danckwerts, Vikar Binger & Kinder aus dem KU5 

mit Ostereier-Suche 

Komm, sag es

allen weiter!
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„Zwischentöne“ 
RADIOANDACHTEN IM NDR 1 VOM 25.-28. MÄRZ UM 9.50 UHR 

Die Andachten im NDR erzählen vom christlichen Glauben im 
Alltag. Die kurzen Geschichten handeln von praktischer Nächs-
tenliebe, christlichem Lebenssinn und tragender Gemeinschaft. 
Die Texte der Andachten sind dann auch im Internet unter www.
ndr.de einzusehen. Pastorin Kruckemeyer ist seit vielen Jahren 
Autorin und Sprecherin von Morgenandachten. Am Donnerstag 
nach der Sendung ist sie im Funkhaus telefonisch zu erreichen, 
um Höreranrufe entgegen zu nehmen.

 Tauffest am Attersee – Samstag, 17. August 
 
Zwei Jahre ist es her, dass mehrere Ge-
meinden des Kirchenkreises Osnabrück 
ein großes Tauffest am Attersee gefeiert 
haben. 40 Täuflinge, ein fröhlicher Got-
tesdienst mit stimmungsvoller Musik und 
viele strahlende Gesichter – da war schnell 
klar: Das wiederholen wir!

Am Samstag, 17. August, um 15 Uhr ist 
es in diesem Jahr wieder soweit. Erneut 
haben sich Gemeinden aus dem ganzen 
Kirchenkreis zusammengefunden. Haupt- 
und Ehrenamtliche überlegen gemeinsam, 
wie das Tauffest auch in diesem Jahr eine 
wunderbare Gelegenheit ergibt, an einem 
anderen Ort in der besonderen Stimmung 
unter freiem Himmel Gottes „Ja“ zu uns 
Menschen in der Taufe zu feiern.

Anmeldungen nehmen wir ab sofort ent-
gegen: Gemeindebüro St. Katharinen, An 
der Katharinenkirche 8, 49074 Osabrück, 
info@katharinen.net
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Jahresempfang
Zu den wiederkehrenden Terminen und 
fest im Gemeindeleben verankerten Ver-
anstaltungen an St. Katharinen gehört der 
Jahresempfang. Nach drei Jahren Coro-
napause konnten wir nun endlich am 9. 
Februar wieder diesen geselligen Abend 
feiern.
 
Gäste aus dem gemeindlichen und städti-
schen Umfeld und vor allem die in unserer 
Gemeinde haupt- wie ehrenamtlich Akti-
ven waren geladen und ca. 120 Personen 
folgten gerne dieser Einladung.
 
Wie immer begann er der Abend um 18 
Uhr mit einer kleinen Andacht, die von 
Pastorin Andrea Kruckemeyer und Dia-
konin Lisa Neumann gehalten wurde. Die 
EKOs (Ehrenamtskoordinatoren) Doro-
thee Hülsmann und Jochen Krüger verla-
sen die Namen der Neuzugänge und die 
der ausscheidenden Ehrenamtlichen und 
Hauptamtlichen, baten sie nach vorne in 
den Altarraum und überreichten ihnen ein 
kleines Präsent.
 
Nach der Andacht und einer kurzen Be-
grüßung von Pastor Jan Edelstein gab es 
in unserem Steinwerk ein umfangreiches 
Mitbringbüffet.
 
Herr Quaree versüßte uns den Abend mit 
seiner Darbietung von weniger bekann-
ten, aber dafür sehr anspruchsvollen Lie-
dern von Udo Jürgens.
 
Anschließend präsentierte uns der stell-
vertretende Vorsitzende des KV Oliver 
Schauer einen Jahresrückblick auf das 
Jahr 2023.
 
Da am 10. März Kirchenvorstandswahlen 
stattfinden, nutzten die Kandidaten und 
Kandidatinnen die Gelegenheit, sich der 
Gemeinde vorzustellen.
 
Anschließend war noch viel Zeit für einen 
regen Austausch bei gelöster Stimmung.
 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
mitgeholfen und teilgenommen haben. 
Was wäre unsere Gemeinde ohne die treu-
en Ehrenamtlichen!!
 

Dorothee Hülsmann
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Anzeige
Levien-DruckDen Tag

gemeinsam 
erleben

Im Hermann-Bonnus-Haus 
Ansprechpartnerin: Frau Malle 
Rheiner Landstraße 147
49078 Osnabrück 
Telefon 0541 40475-35

Im Bischof-Lilje-Altenzentrum 
Ansprechpartner: Herr Novakovic
Rehmstraße 79-83
49080 Osnabrück 
Telefon 0541 98110810

www.diakonie-os.de

Diakonie Tagespflege – die 
alternative Betreuungsform

Sie benötigen Hilfe bei der 
Bewältigung Ihres Alltags oder 
wollen den Tag in Gesellschaft 
verbringen? Wir unterstützen 
Sie und Ihre Angehörigen mit 
umfangreichen Pflegeangebo-
ten und Aktivitäten.

–  individuelle Tagesstruktur
–   Förderung der körperlichen

und geistigen Aktivität
–  regelmäßige Mahlzeiten in

geselliger Runde
– qualifizierte Pflegekräfte
–   Grundpflege und medizi-

nische Behandlungspflege
– Hilfe bei der Kostenklärung

Tagespflege
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Neujahrsfrühstück 
 DER KITA ST. KATHARINEN

Samstag, der 13. Januar um 10 Uhr. Aus 
dem Eingangsbereich der Kita weht der 
Duft von frisch gebackenen Brötchen 
und Kaffee. Der Verein der Förderer des 
ev.-luth. Kindergartens St.Katharinen in 
Osnabrück veranstaltet nach langer co-
ronabedingter Auszeit endlich wieder das 
Neujahrsfrühstück. Der Vorstand begrüß-
te voller Freude Kinder, Eltern, Angehörige 
und Freunde. Im Eingangsbereich wurde 
ein großes Buffet errichtet und in der an-
liegenden Turnhalle entstand ein großer 
Gastraum mit Gruppentischen, liebevoller 
Dekoration und Ambiente-Beleuchtung. 
Das Highlight für die Kinder bot die Spiel-
landschaft in der Mitte des Raumes.

Es gab tolle Gespräche in einem rund-
um gemütlichen Rahmen. Zum Ende 
der Veranstaltung halfen alle Besucher 
mit, die Kita wieder für den Regelbetrieb 
herzurichten. Zweck des Vereins ist die 
Förderung der christlichen Erziehung 
und gemeinschaftlichen Aufgaben der 
Kita. Er dient der ideellen und finanziellen 
Unterstützung. Dazu zählen u.a. Erste-
Hilfe-Kurse, Selbstsicherheitstrainings für 
Vorschulkinder, Anschaffungen von Spiel-
zeugen und Geräten.

Über neue Mitglieder und ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen freut sich der Vorstand, 
damit diese wichtige Unterstützungsar-
beit fortgesetzt werden kann.

Nils Grage
1. Vorsitzender
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Tel. 05401 - 59111
www.pietsch-bestattungen.de

Eine Trauerfeier in Würde.
Ganz persönlich.

Unsere hauseigene
Kapelle wird Ihren
Wünschen gerecht.

( 0541-53637

Großer Fledderweg 21-23
49084 Osnabrück
www.pietsch-bestattungen.de
postfach@pietsch-bestattungen.de

Den Tag
gemeinsam 
erleben

Im Hermann-Bonnus-Haus 
Ansprechpartnerin: Frau Malle 
Rheiner Landstraße 147
49078 Osnabrück 
Telefon 0541 40475-35

Im Bischof-Lilje-Altenzentrum 
Ansprechpartnerin: Frau Mützel
Rehmstraße 79-83
49080 Osnabrück 
Telefon 0541 98110810

www.diakonie-os.de

Diakonie Tagespflege – die 
alternative Betreuungsform

Sie benötigen Hilfe bei der 
Bewältigung Ihres Alltags oder 
wollen den Tag in Gesellschaft 
verbringen? Wir unterstützen 
Sie und Ihre Angehörigen mit 
umfangreichen Pflegeangebo-
ten und Aktivitäten.

–  regelmäßige Mahlzeiten in 
geselliger Runde

–  individuelle Tagesstruktur
– qualifizierte Pflegekräfte
–   Grundpflege und medizi-

nische Behandlungspflege
–   Förderung der körperlichen 

und geistigen Aktivität
– Hilfe bei der Kostenklärung

Tagespflege
Osnabrück 
Stadt und Land

Blumenhal ler  Weg 75
49080 Osnabrück
Telefon 0541 8 25 28
buero@wuestenwerk.de
www.wuestenwerk.de

Das Wüstenwerk ist  Ihr  ambulanter  Pf legedienst  –
im Stadttei l  Wüste und drum herum. Wir  beraten, 
ass ist ieren und pf legen nach innovat iven,  gesundheits-
fördernden Konzepten.
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Gedenken an Ottoernst von Glasenapp
Am 30. November 2023 verstarb im Al-
ter von 88 Jahren Herr Ottoernst von 
Glasenapp. Über viele Jahre war er für 
die St. Katharinen-Gemeinde Mitglied im 
Kirchenkreistag (heute Kirchenkreissyn-
ode), dem „Parlament“ aller Gemeinden 
im Kirchenkreis Osnabrück, und er enga-
gierte sich dort auch in der Ausschussar-
beit. Besonders in Erinnerung bleibt mir 
seine äußerst genaue Arbeitsweise und 
seine Fähigkeit, mit Gesetzestexten und 

Verordnungen umzugehen. Nicht zuletzt 
deswegen gehörte er auch mehrfach dem 
Wahlausschuss bei Kirchenvorstandswah-
len an. Darüber hinaus war er in der Män-
nerarbeit und im Team Marktmusik aktiv 
und wirkte zusammen mit seiner Frau im 
Kirchenöffnungsdienst und im Mittwochs- 
team mit. 

Mit zunehmendem Alter zog sich Herr von 
Glasenapp in den vergangenen Jahren im-

mer mehr zurück, blieb seiner Gemeinde 
aber sehr verbunden und besuchte ge-
meinsam mit seiner Frau die Gottesdiens-
te, soweit es ihm möglich war.

Unsere Anteilnahme gilt seiner Frau und 
seiner Tochter.

Dr. Gisela Löhberg 
für den Kirchenvorstand

Regionalbischof Friedrich Selter zu den Ergebnissen der ForuM-
Studie 
Am 25. Januar wurde der Abschlussbe-
richt des Forschungsverbundes ForuM 
„Forschung und Aufarbeitung von se-
xualisierter Gewalt und anderen Miss-
brauchsformen in der Evangelischen 
Kirche und Diakonie in Deutschland“ in 
Hannover veröffentlicht. Ihre Ergebnisse 
sind äußerst bedrückend und beschä-
mend. Da ist zunächst das Leid so vieler 
Betroffener. Vertreter*innen von ihnen 
waren an der Studie beteiligt. Dafür gilt 
ihnen allerhöchster Respekt. Die Studie 
legt aber auch das institutionelle Versa-
gen der Kirche offen. Unserer Kirche wer-
den Versäumnisse bei der Aufarbeitung 
und Zögerlichkeit bei der Anerkennung 
von erlittenem Leid nachgewiesen. Au-
ßerdem wird uns vorgehalten, die Per-
sonalakten aller Berufsgruppen seit 1945 
nicht flächendeckend analysiert zu haben. 

All diese Kritikpunkte nehmen wir sehr 
ernst. Der Kritik von Betroffenen und den 
Ergebnissen der Studie werden wir uns 
vorbehaltlos stellen. Wir werden sorgfältig 
analysieren und diskutieren, wie wir uns 
und unsere Strukturen zur Anerkennung, 
Aufarbeitung und Verhinderung von se-
xualisierter Gewalt verbessern können. 
Dabei hoffen wir auf die weitere Koope-
ration mit Vertreter*innen der betroffenen 
Personen. In dieser Hinsicht wollen wir 
Partizipation als gleichwertige Zusam-
menarbeit auf Augenhöhe verstehen. 
Wir stehen nicht am Anfang. Wir ha-
ben seit vielen Jahren strikte Inter-
ventionspläne für den Fall, dass uns 
Missbrauchsvorwürfe bekannt werden. 
Ebenfalls arbeiten wir schon lange inten-
siv an Präventionsprogrammen, Schutz-
konzepten und Schulungen für alle Mit-

arbeitenden. In vielen Bereichen sind sie 
längst eingeführt. Anhand der Studie 
werden wir sie neu auf ihre Effektivi-
tät hin prüfen und wo nötig verbessern. 
Bei vielen, die sich noch mit unserer Kir-
che identifizieren, ist das Vertrauen in die 
Institution „Kirche“ verständlicherweise 
erschüttert. Es ist an uns (als die Kirche 
leitenden Personen), dieses Vertrauen 
wiederzugewinnen. Daran arbeiten wir 
mit aller Demut und auch der Hoffnung 
auf Gottes Geistkraft für alle Gespräche, 
die Planungen und Umsetzungen, die nun 
vor uns liegen. Denn wir wollen uns bes-
sern.

 
Friedrich Selter, 

Regionalbischof für den Sprengel 
Osnabrück

HINWEIS
  
Aus  Krankheitsgründen konnten für die-
sen Gemeindebrief keine Artikel über die 
Angebote in der Seniorenarbeit geschrie-
ben werden. Die aktuellen Veranstaltungs-
pläne der „Nachmittage für Senioren 
und Junggebliebene“ schickt Diakonin 
Lisa Neumann auf Wunsch gerne zu.   

Die Aktion „Urlaub ohne Koffer“ findet 
in diesem Jahr vom 13. bis 22. Juni statt.  
Nähere Informationen bei Diakonin Lisa 
Neumann
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GOTTESDIENSTE

Hauptgottesdienst
an Sonn- und Feiertagen 10 Uhr, 
anschließend Kirchenkaffee
- am ersten Sonntag im Monat sowie an 
den ersten Feiertagen mit Hl. Abendmahl
- Kinderspielecke unter der Orgelempore

Kindergottesdienst parallel zum Haupt-
gottesdienst (nicht in den Ferien)

Parkmöglichkeit während des Hauptgot-
tesdienstes auf dem Parkplatz der Uni-
versität, Zufahrt über den Heger-Tor-Wall 
zwischen 9.45 und 10.15 Uhr. 
Die Schranke am Ausgang des Parkplat-
zes öffnet sich jederzeit.

Frühgottesdienst mit Hl. Abendmahl
1. Donnerstag im Monat, 8.30 Uhr

Gottesdienst zum Feierabend
freitags, 18 Uhr 
(nicht in den Sommerferien)

  
OFFENE KIRCHE

Öffnungszeiten der Kirche
Montags bis freitags, 
10.30 bis 16.30 Uhr
samstags, 11.00 bis 12.30 Uhr
sonntags, 14.30 bis 16.30 Uhr

Kirchenführung
2. Samstag im Monat, 11.00 Uhr

GEMEINDEKREISE

Meditation „Herzensgebet“
1. Donnerstag im Monat 19 Uhr, 
Steinwerk
Ltg.: H. Moormann, Tel.: 7 50 53 38

Selbsthilfegruppe „Verwaiste Eltern“
4. Montag im Monat, 19.30 Uhr im Stein-
werk (nach Anmeldung)
Ltg.: Pastor O. Weymann, Tel. 600 28 40 
und A. Hanschen, Tel. 054 07 - 71 47

Dem Glauben auf der Spur
Gesprächskreis 
Ltg.: M. Pannen

SENIOREN UND 
JUNGGEBLIEBENE

Besuchsdienst
monatliche Treffen nach Absprache,   
Steinwerk
Ltg.: Diakonin L. Neumann

Theatergruppe „Herbstzeitlose“
dienstags, 9.30 Uhr, Steinwerk
Ltg.: Diakonin L. Neumann

„Nachmittage für Senioren und 
Junggebliebene“ 
mittwochs, 15 -17 Uhr, Steinwerk
Ltg.: Diakonin L. Neumann, 
in Zusammenarbeit mit Pastorin 
A. Kruckemeyer und Pastor O. Weymann

FRAUEN

„Bewegte Frauen“ -  
Glaubensfragen in/mit Bewegung
2. und 4. Freitag im Monat 
(nicht in den Ferien), 15.30-17.30 Uhr,
Steinwerk, Ltg.: G. Dom, Tel.: 9 11 85 81

„Frauen im Gespräch“ 
11. März, „Woran ist Jesus gestorben?“ - 
Gedanken zum Karfreitag 
22. April, „Dem Frühling auf der Spur“ – 
Spaziergang durch den Stadtteil Wüste 
und gemeinsames Essen  
27. Mai, Kirchenführung in St. Katharinen 
– mit Annegret Wallasch (Gästeführerin) 
Siehe auch Handzettel
Ltg.: Lilly Müller-Nedebock, Tel. 433831

MÄNNER

Männerkreis
3. Montag im Monat, 18 Uhr, 
Steinwerk, Ltg.: H.-U. Schwarznecker,
Tel.: 80 17 80

JUGEND

1. Montag im Monat, 
Jugendhäuschen
Kontakt: Diakon A. Holthaus 
Tel.: 3 32 82  87

MUSIK

KatharinenBlech
dienstags, 18.30 Uhr, Steinwerk
Ltg.: Kantor A. Hatje

Musik zur Marktzeit
pausiert

Chorflakes
dienstags, 20.15 Uhr, 
Steinwerk 
Info: Tel: 054 05 - 80 76 89 0  
oder email chorflakes@gmx.de  
Ltg.: E. Chahrouri

Bach-Chor
donnerstags, 19.30 Uhr, 
Steinwerk
Ltg.: Kantor A. Hatje

		    Foto: A. Kruckemeyer



23 FREUD UND LEID
GELÖSCHT AUF GRUND DES DATENSCHUTZES

 „“

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes,

mit Datum vom 7. Oktober 2010 ist dem Kirchenvor-
stand St. Katharinen eine Verfügung des Landeskir-
chenamtes zugegangen, die uns als Redaktion des 
Gemeindebriefes an die Verwaltungsvorschriften für 
die Durchführung des Kirchlichen Datenschutzes  
(VV-DS) bindet.

Auch künftig möchten wir im Gemeindebrief kirchliche 
Amtshandlungen (Taufen, Trauungen und Trauerfeiern) ver-
öffentlichen.
 
Gemeindeglieder, die diese Veröffentlichung nicht wün-
schen, können das dem Gemeindebüro St. Katharinen 
schriftlich mitteilen. 
Adresse:		  An der Katharinenkirche 8, 
		  49074 Osnabrück

Der Einspruch sollte bis zum Redaktionsschluss der Ausgabe 
Anfang Februar, Mai, August oder November vorliegen. Vor 
Einstellung des Gemeindebriefes auf die Homepage von St. 
Katharinen werden die Daten gelöscht.

Die Redaktion

Hochzeitsjubiläen
Wenn Sie anlässlich Ihrer Silbernen, 
Goldenen oder Diamantenen Hoch-
zeit von uns besucht werden möchten 
oder Sie Ihr Ehejubiläum mit einem 
Gottesdienst begehen möchten, neh-
men Sie bitte Kontakt mit uns auf, da 
uns Eheschließungsdaten kaum be-
kannt sind! Wir begleiten Sie gerne! 



WIR SIND FÜR SIE DA

Pastor Otto Weymann
PFARRBEZIRK NORD
An der Katharinenkirche 7
49074 Osnabrück
(05 41) 600 28 - 40
otto.weymann@katharinen.net

Pastorin Andrea Kruckemeyer
PFARRBEZIRK SÜD
An der Katharinenkirche 8
49074 Osnabrück
(05 41) 600 28 - 50
andrea.kruckemeyer@katharinen.net

Vikar Lukas Binger
lukas.binger@evlka.de

Pastorin Julie Danckwerts
Heckerstr. 73
49082 Osnabrück
(0541) 50 22 671
Pastorin.Danckwerts@gmail.com

Pastor Jan Edelstein
An der Katharinenkirche 4
49074 Osnabrück
0175 640 76 33
jan.edelstein@katharinen.net

Diakonin und Sozialarbeiterin
Lisa Neumann
An der Katharinenkirche 4
49074 Osnabrück
(05 41) 600 28 - 36 oder 4 37  75
lisa.neumann@katharinen.net
SPRECHZEITEN:
Dienstag 14.30 bis 16 Uhr
Donnerstag 10.30 bis 12 Uhr 
und nach Vereinbarung

Kantor Arne Hatje
Kaunestraße 5
49565 Bramsche
arne.hatje@katharinen.net

Küster Jochen Krüger
Zur Bergwiese 50
49179 Ostercappeln
05473 8 01 67 18

Gemeindebüro St. Katharinen
Katrin Fuhrmann
An der Katharinenkirche 8
49074 Osnabrück
(05 41) 600 28 - 30 
info@katharinen.net
ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag, Donnerstag, Freitag 9 - 12 Uhr

Dienstag 14.30 - 18 Uhr
Mittwoch 10.30 - 12 Uhr

Leiterin der Kindertagesstätte 
Susannne Niemann
August-Hölscher-Straße 33
49080 Osnabrück
(05 41) 4 10 50 
susanne.niemann@ev-kitas-os.de

KIRCHENVORSTAND

Dr. Jobst Carl
Katharinenstraße 91
49078 Osnabrück
(0541) 6 33 68 

Markus Gehrs
Kokschestr. 19
49080 Osnabrück
(0541) 9 70 40 14

Monika Huber
Kiwittstr. 32
49080 Osnabrück
(0541) 9 99 71 70

Ariane Kipp
Aldruper Damm 45
49525 Lengerich
0178 1 98 59 88

Dr. Gisela Löhberg
Wilhelmstraße 19
49078 Osnabrück
(0541) 4 17 89

Justus Rolfes
Postfach 3601
49026 Osnabrück

Oliver Schauer
Parkstraße 49a
49080 Osnabrück
(0541) 8 00 79 63

KOORDINATION EHRENAMT

Dorothee Hülsmann
Vogelerstr. 8a
49080 Osnabrück
(0541) 8 77 73

Jochen Krüger
Zur Bergwiese 50
49179 Ostercappeln
05473 8 01 67 18

Gabenkonto unserer Gemeinde
IBAN: DE75 265 50105 0000 0145 55
BIC: NOLADE22XXX
Sparkasse Osnabrück
Empfänger: Ev.-luth. Kirchenamt – St. Ka-
tharinen
Verwendungszweck: 7912 St. Katharinen
(schreiben Sie gern einen konkreten 
Zweck dazu wie „Gemeindearbeit“ oder 
„Friedensorgel“ o.a.)

Folgen Sie uns auf Instagram!

katharinen_osnabrueck

Ihre Gemeinde 
im Internet

www.katharinen.net


